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Darstellung und Beschäftigung mıt dem tiıbetischen Buddhismus. Das Ehepaar VON RU' hat
während eiınes langjährıgen Aufenthaltes in Indıen ıne tiefe Freundschaft mıt dem Dalaı ama
entwiıckelt, dıe wiıederum einer sympathıschen Kenntniısnahme des tibetischen Buddhısmus
geführt hat Eıne, nıcht dıe einzıge Frucht dieser Begegnung ist das vorliegende Buch, das
ausgehend VON einem geschichtlichen Überblick dıe Gelisteswelt Tıbets eınmal unter den
Gesıichtspunkten Grundlagen (nochmals stark den gemeiınsamen Säulen des Buddhısmus
ausgerichtet), Geıist, Bewußtseimsebenen und mentale aktoren, dann Meditatıon, tantrısche Praxıs
und Uniıversum der na| behandelt, ehe dann 1Im eıl »Medien und Tancen« dıe besonderen
Seıten tiıbetischer Praxıs ausgeleuchtet werden: Orakel, Inıtıation, dıe Hiıerarchie der Geıister, dıe
mediale Erfahrung. Das uch ist iıne gul leserliche Eınführung In dıe Sondergestalt des ußerst
jebendigen tiıbetischen uddhısmus.

Düsseldorf Hans Waldenfels

Büchele, Herwig: Ine Welt Oder keine. Sozialethische Grundfragen angesichts einer ausbleibenden
Weltordnungspolitik, Matthıas-Grünewald-Verlag Maınz 1996: 2

Diıe »Globalısıierung« ırd eute für wirtschaftlıche Krısen und den notwendıgen »Umbau des
Sozlalstaats« verantwortlic gemacht Sıe OÖst dıe ngs dUs, daß die Industrieländer iıhren en

In Zukunft kaum mehr werden halten können. S1ıe ırd Jedoch uch ideologısch ZUT

Durchsetzung partıkularer Interessen auf Kosten anderer mıßbraucht. In der üblıchen »Stand-
ortdebatte« wırd »Globalısıierung« als eın objektiver Sachzwang behandelt, dem INan sıch ohl der
übel ANZUDaASscCH habe el geräa| dus dem Blıck, daß dieser Prozel sehr ohl VON Menschen
gemacht wırd, daß polıtısch gestaltbar Ist, Ja dal} gerade Politiker und Unternehmen dus den
reichen Industrienationen diesen Prozeß Sanz entscheıidend steuern

Der Öösterreichische Jesuıt HERWIG BÜCHELE, der Nalı 1978 der Unıversıität Innsbruck
Sozıalethık ehrt, mMacCc die vielfältigen TODIeme des Globalısıerungsprozesses bewußt, verdeutlicht
dıe Verantwortung der Chrısten für die »eIne Welt« und skıizzıert Perspektiven für ine » Weltinnen-
polıtık« und » Weltordnungspolıitik« einschlıeßlich der dafür notwendigen globalen Institutionen.

In seıner Analyse beschreıbt das internatıonale polıtısche und ökonomıische System als eın
System, In dem verschiedene und unterschiedlich mıt aCcC und Ressourcen ausgestattiete Akteure,
dıe zueinander In einem Konkurrenzverhältnıs stehen, Jeweils strategısch-eigennutzenorientiert
handeln In der Logık des »Gemeingüterdilemmas« (21) führt 168 ZU[ Schädigung der gemeInsamen
ökologıschen und soz1ı1alen Lebensgrundlagen. Diıe Eıinflußmöglıchkeiten der ebenfalls miteinander
konkurrierenden Natıonalstaaten und der wenıg mächtigen überstaatlıchen Organısatıonen nehmen
Zugunsiten wirtschaftlıcher Machtkonglomerate ab SO wachsen Wäal dıe weltweıten Interdepende-
A Gleichzeıtig nehmen Jedoch dıe Ungleıichheiten Je globaler dıe Prozesse werden,
wenıger ann [Nan offenbar In dem bekannten emphatıschen ınn VON der »Eınen Welt« Sprechen.
Den zunehmenden Verflechtungen entsprechen keine ethısch verantwortetien und ratiıonal geplanten
Gestaltungen VON gemeiInsamen Regeln und globalen Rahmenbedingungen, dıe notwendıg waren,
damıt dıe raft dieser Eıgendynamıiık gebündelt und pOsItIV orlentiert würde.

Ausgehend VO  — der alttestamentliıchen Erzählung VO Turmbau Babel legt BUÜUCHELE Im
zweıten Kapıtel eın ethisch-theologisches Fundament für das Handeln der Chrısten angesichts der
beschriebenen Herausforderungen. Letzter Bezugspunkt der VO  — ıhm geforderten Umkehr Ist der
dreieine ott BUÜCHELE ist sıch darüber Im kKlaren, daß damıt ZunachAs 91008 grundlegende
Orlentierungen für Christen gegeben sind, dıe sıch auf den Boden res Glaubens den trinıtarı-
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schen ott tellen können er ist durch diesen Ansatz das Problem gelöst, WIe Chriısten diese
Oriıentierungen In dıe konkreten Gegenwartsprobleme hinein konkretisıeren können, noch WIE dieser
ethische Nspruc in einer Weılse übersetzt werden kann, daß auch VON Nıcht-Christen akzeptiert
wırd Be1I beıden Aufgaben sınd Chrısten und dıe Kırche darauf verwliesen, Im Dıalog mıt allen
anderen nach der bestmöglıchen Verwirklıchung des Gememmwohls suchen, nach Regeln und
Institutionen, dıe In faırer Weıise den Interessen er entsprechen.

Im drıtten Kapıtel gıbt BÜCHELE Hınweise auf möglıche Strukturen und Instıtutionen, dıe helfen
Könnten, das globale »Koordinationsdilemma« bewältigen. Er dabe!1ı dıe Idee eines
homogenen Weltstaates als unrealıstisch ab Er spricht sıch für die allmählıiche Entwicklung einer
pluralen Weltautorıität auf der Basıs schon bestehender Ansätze In Analogıe föderatıver odelle auf
natıonalstaatlıcher ene qUuUsS, wobe!l der Weg dorthın erst schrittweise mıt Hılfe eıner »KomponIt1e-
renden Ethık als Weglehre« erproben se1

Das besprochene Büchleın schärft VOT em die ethisch-theologische Reflex1ion über dıe
Verantwortung VON Chrısten und Kırche, beschränkt sıch in diesem eıl jedoch weıtgehend auf dıe
ethiısche Plausıbilısıerung auf der Basıs chrıstliıchen Glaubens. Man würde zuvıe]l erwarten, WE
111a das uch der Komplexıtät der fachwıssenschaftlichen Dıskussionen in den entsprechenden
polıtıkwıssenschaftlichen und ethısch-philosophischen Dıskurszusammenhängen INessen würde,
denen In dieser Küuürze nıcht gerecht werden kann

Odenthal Gerhard FUulD

Delgado, Marıano Lob-Hüdepohl, Andreas: Markierungen. eologlie In den Peichen der Zeit,
Morus Berlın 1995; 364

Dreißig Jahre nach dem nde des Vatıkanıschen Konzıls fragte das Katholıische Semiminar der
Berlıin mıt der Berliner Dıözesanakademie In eıner Vorlesungsreıihe während des

Studienjahres 199394 nach jenen »Zeıchen der Zeıt«, VON denen dıe Pastoralkonstitution Nr
eindrucksvoll gesprochen hat Dıe Überlegungen stehen unter 1er Orlientierungsworten, dıe
stellenweıse SCZWUN£SCNH erscheıinen: Zeıtbestimmungen, I1 Quellensicherungen, 1808
Subjektwerdungen, Herausforderungen. Im ersten, themenmäßıg stärksten e1] geht niter
verschiedenen Rücksıchten iıne Theologıie, dıe ihren Ort findet und der eıt gerecht wırd ıne
Theologıe zwıschen unıversalem Nnspruc und partıkularer Eınstellung Stichwort »Kontextualı-
tat« W ALDENFELS), die Zukunft des Christentums angesıichts der »Wiıederkehr der Relıgion«

ADO), polıtısche Theologıe (LB PETERS), femimnistisch-theologische Markıerun-
SCH MEYER-WILMES), dıie Rezeption des Konzıls In Ameriıka M Qhıer stellt sıch
sofort dıe Frage nach der Rezeption In anderen Teılen der Das Orientierungswort
veremnıgt Tre1l eher bıbelorientierte Beıträge: Christen und ihre Jüdısche urzeln ZENGER), das
Jesus-Drama und den JTeufelskreıs der Gewalt (J NIEWIADOMSKI), den Dısput zwıschen tiefen-
psychologischer Schriftdeutung und hıistorisch-kritischer Exegese ERKLEIN). Dıe Frage der
neuzeıtliıchen Subjektwerdungen werden moraltheologısch konzertierter Verantwortung LOB-
HÜDEPOHL), ekklesiologısch der Volkwerdung der Kırche KLINGER), lıturgisch
Verhältnis VvOon Gottesdienst und Menschwerdung GERHARDS) erläutert Es bleiben wWel weıltere
Beıträge, dıie WwWas locker angehängt erscheınen, ZUT Entgrenzung der Kırche Im Dıenst der
Dıakonie FUCHS) und ZU interkulturell-ınterrelig1ösen Lernen SIMON). Der and lenkt
den Blıck In der Tat auf Fragestellungen, dıe s1e eacnte werden der Theologıe eiınen
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